
Me vierte rumiinische flrmee nachmittags in die Stadt einmarschiert
vegeisterler Empfang durch die öeoötkerung

Kampf gegen den bolschewistischen Kulturfeind
erhebliche Blutopfer gebracht und sich unter
de< Führung, ihres Marschalls Antonescu durch
Tapferkeit und Schneid ausgezeichnet. 2hr Ein
satz ist nicht vergeblich gewesen. Sie konnten
nicht nur rumänischen Kulturboden aus dem
bolschewistischen Zwangsjoch befreien, sondern

sich auch einen wesentlichen Anteil an den
weltgeschichtlich bedeutsamen Erfolgen im
Osten sichern. Die Leistungen der Rumänen sind
um so höher einzuschätzen, als sie, wie der
Führer in seiner Rede betont hat, knapp nach
Ueberwindung einer schweren inneren Kris«
vollbracht wurden.

Aeußm AlltMgungslinle Moskaus
kümpfend erreicht

Die Städte Kaluga und Kalinin seit ragen in unserer fiand

DNB. Aus dem Führerhauptquartier,
16. Oktober. Das Oberkommando der Wehr
macht gibt bekannt:

Nach Mitteilung des rumänischen Haupt
quartiers sind die Truppe« der 4. rumä
nischen Armee heute zum Angriff auf Odessa
augetreten und haben die letzten
Miderstandslinien durchbrochen.

In den Nachmittagsstunden erfolgte der
Einmarsch in Odessa. Die Bevölke
rung empfing die rumänisch-deutschen Trup
pen mit Begeisterung.

* *
*

Die Einnahme von Odessa ist eine hervor
ragende Waffentat der verbündeten rumä
nischen Armee, deren Leistungen während des
bisherigen Verlaufes des Ostfeldzuges durch
die Einnahme der großen Hafenstadt amSchwarzen Meer ihre Krönung gefunden hat.
Die Rumänen haben für den gemeinsamen

DNB. Aus dem FLhrerhauptquartier, 16. Ok
tober. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

2m Oste« wird schon an mehrere« Stelle«
«m die etwa 166 Kilometer vor Moskau ver
laufende äußere Verteidigungslinie

der sowjetische« Hauptstadt gekämpft.
Die wichtigen Städte Kaluga und K a l i«t n,
186 Kilometer südwestlich, beziehungsweise nord
westlich Moskau, find seit Tage« in unse
re r H a n d.

Wie schon durch Sondrrmrldung bekannt-
gegeben, nähert sich die Doppelschlacht von
B r j a n s k und W j a s m a ihrem Abschluß. Im
Lause des gestrigen Tages wurde« auch die in
den Kesseln nördlich Brjansk eiugeschlossene«
Kräfte unter schwersten blutigen Verlusten de»
Gegners zerschlage«. Die Säuberung des Wald-
gebretes südlich Brjansk von den dort umzingel
ten Reste« der geschlagene» feindliche« Armee«
ist noch im Gauge.

Die Masse der a» dieser gewaltigen Durch
bruchs- und Umfassungsschlacht beteiligten
deutsche» Kräfte ist bereits für die Fort
führung de» Operationen frei ge.
worden.

Bisher sind 56 6.6 66 Gefangene einge.
bracht sowie 888 Panzerkampfwagen und 1133
Geschütze als erbeutet oder vernichtet gemeldet.

2m Kampf gegen Großbritannien bombar
dierten Kampfflugzeuge in der Nacht zum 16. d.
kriegswichtige Anlagen im Mündungsgebiet des
Humber und an der englische» Südostküste.

Bei Einflügen britischer Flugzeuge in die
Deutsche Bucht und in die besetzten Gebiete am
Kanal wurden ohne eigene Verluste gestern
26 feindliche Flugzeuge abgeschossen.

Britische Bomber warfen in der letzten Nacht
in Westdeutschland eine Anzahl von Sprrng-
und Brandbomben, die nur Hänserschäden ver
ursachten. Drei britische Flugzeuge wurden ab
geschossen.

Die britische Luftwaffe verlor in der Zeit vom
8. vis 13. d. 8 5 Flugzeuge, während der
gleichen Zeit gingen im Kampf gegen Groß
britannien zehn eigene Flugzeuge verloren.

Zum Fall von Odessa
Unser Bild zeigt di« berühmte marmorne Treppe in Odessa, die während der bolschewistischen

Revolution in Rußland der Schauplatz blutiger Kämpfe war
Men-Bild (Archiv)
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Bahnlinien östlich von Moskau bombardiert
Im Zuge der fortschreitenden Operationen an

der Ostfront griffen starke Verbände der deut
schen Lustwajfe am 14. d. weitere Eisenbahn
linien im Süden und Osten von Moskau an.
Auch die zum Weißen Meer führenden Eisen
bahnstrecken wurden bombardiert. Die Cleise
wurden durch Bombentreffer mehrfach unter
brochen. Es wurden zahlreiche Eisenbahnzüge
zerstört.

In mehreren Vellen über der
Sowlelhauptstadt

Bei den Angriffen deutscher Kampfflugzeuge
auf Moskau in der Nacht zum IS- d. drangen
die deutschen Flugzeuge in mehreren Wellen
bis über das Stadtgebiet vor. Zahlreiche Bom
ben trafen kriegswichtige Ziele im Stadtkern.
Noch im Verlauf des Angriffs brachen mehrere
große Brände aus. Der angerichtete Schaden
ist ziemlich bedeutend.

Wichtiger Eisenbahnknotenpunkt besetzt
2n gemeinsamem, zügigem Vorgehen haben

deutsche und italienische Truppenteile während
der vergangenen drei Tage einen wichtigen
Eisenbahnknotenpunkt der Sowjets
fest in ihre Hand gebracht und den Bolschewisten
schwere blutige Verluste zugefügt.
Bombenhagel auf eingekeffelte Sowjets
Verbände der deutschen Luftwaffe griffen im

Verlaufe des 15. d. die im Kessel von Brjansk

eingeschlossenen sowjetischen Truppen ver
nichtend an. Deutsche Sturzkampfflugzeuge zer
störten 18 sowjetische Bunker, vier Geschütze
sowie unzählige Fahrzeuge. Mehrere Panzer
und Batteriestellungen wurden schwer beschädigt.
Bei diesen Angriffen erlitten die Bolschewisten
durch die Bomben der deutschen Sturzkampf
flugzeuge schwere blutige Verluste.

Borausabteilllstg erobert Felöflugplatz
Bei den Kämpfen ostwärts Kiew beobachtete

der Führer einer Vorausabteilung in der Nähe
eines kleinen Ortes, der noch von den Bolsche
wisten besetzt war, startende Sowjetflugzeuge
und erkannte einen bisher nicht festgestellten
Feldflugplatz der Sowjets. Ohne Rücksicht auf
die bolschewistischen Kräfte, die den Flugplatz
sicherten und die sofort ein heftiges Feuer auf
die zahlenmäßig schwache deutsche Abteilung
eröffneten, griff die Vorausabteilung den Platz
sofort an und eroberte ihn gegen ein« feindliche
llebermacht. Drei Sowjetflugzeuge wurden auf
dem Boden zerstört, zwei weitere beim Start
abgeschossen.

Zwei Transporter im Ladogasee versenkt
2m Laufe des 14. d. griffen deutsche Kampf

flugzeuge zwei sowjetische Transportschiffe von
500 und 1000 BRT. auf dem Ladogasee an und
versenkten sie durch Bombentreffer."

Vas japanische Kabinett
zurückgeireten

Nach einer Domei-Meldung gab das Jnfor-
mationsamt der japanischen Regierung bekannt,
daß das Kabinett Konoye seinen Rück
tritt angeboten habe. Nach Besprechungen
mit den einzelnen Ministern begab sich Fürst
Konoye in den kaiserlichen Palast und legte
dem Tenno den Rücktritt des Kabinetts vor.

Nach einer Domei-Melduna hat der Tenno
Konoye mit der vorläufigen Wetterführung der
Staatsgefchäfte beauftragt. Die Minister traten
zu einer Sondersitzung zusammen, um den Be
richt Konoyes über die Audienz beim Tenno
entzegenzunehmen.

flrias in den Händen der Polster
Rach einer Meldung der USA.-Nachrichten-

agentur Associated Preß aus E r i st o b a l
(Panamakanal) befindet sich der auf Geheiß der
Vereinigten Staaten beseitigte bisherige Präsi
dent der Republik Panama, Arias, nunmehr
in den Händen der panamischen Polizei.

Wie verlautet, soll Arias ins Exil nacki Kosta
rika gebracht werden. Eine ander« Meldung
behauptet, daß der frühere Präsident an die
USA. ausgeliefert würde
ZstöMvorspaWjiir-jeNSA.Kriegsast§1ktion

Neutralen Beobachtern in Washington ist es
aufgefallen, daß Oberst D o n o v a n. der durch
den Verlust seiner Aktentasche bekannt gewor
dene europäische Emissär Roosevelts, in'letzter
Zeit eine geheimnisvolle Tätigkeit entfaltet.
Inzwischen ist bekannt geworden, daß Dono
van mit der Leitung der gesamten USA.»
Kriegsagitation betraut ist.

Als Mitarbeiter für diese Tätigkeit soll
Donovan den New-Porker Oberbürgermeister
und Halbjuden La Guardia sowie den Lei
ter des Rockefeller-Jnstituts, Nelson Rocke-
feiler, gewonnen haben. Der 2ube La Guar
dia ist vor allem für die Agitation innerhalb
des Landes bestimmt, während Nelson Rocke-
feller als Leiter der Agitation nach 2bero-
Amerika gedacht ist. Andere Handlanger, die von
Donovan verpflichtet wurden, sind der 2ude
Lames P. Marburg. Douglas Miller, der Ver

fasser einer Hetzschrift gegen den Führer, Josef
Barnes, der Herausgeber der nicht weniger
berüchtigten Dodd-Memoiren, Barnes Marburg,
ein anderes Mitglied der jüdischen Bankier
familie, Jrwia Pflaum, ein jüdischer Redakteur
aus dem Stabe der  Times", und viele andere.

Der Einfall der slowakischen Soldaten
Unter dem Vorsitz des slowakischen Staats

präsidenten Dr. Ti so fand gestern eine
Sitzung des Vorstandes der Slowakischen Volks
partei Hlinkas statt. Der Staatspräsident ge
dachte in seiner Begrüßungsansprache des Ein
satzes der slowakischen Soldaten an der Ost
front und erklärte, es fei die größte Genug-
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Moskau gibt deutschen Durchbruch zu
Bezeichnend für die hoffnungslose Lage der

Sowjets ist der letzt« sowjetische Heeresbericht,
der einen deutschen Durchbruch «In
ge stehen muß, und ein neuer Aufruf des
Moskauer Nachrichtendienstes, der sich nicht an
die Sowjettruppen, sondern an die  Sowjet
kämpfer" wendet, worunter, wie es der Stalin-
Aufruf an die Bevölkerung gezeigt hat, die
Zivilbevölkerung zu verstehen ist.

Der sowjetische Heeresbericht von Mitternacht
meldete, daß  im Laufe der Nacht zum 15. d.
sich die Lage an der We st front ver
schlechterte. Die faschistischen Armeen
warfen große Mengen von Panzern und von
motorisierter Infanterie gegen die Sowjetein
heiten und an einem Abschnitt durchbrachen sie
die Sowjetverteidigungsstellen".

Einige Zeit später verbreitete der Moskauer
Nachrichtendienst an die  Sowjetkämpfer" einen
neuen Aufruf, in dem es heißt:  Noch nie lag
eine so große Verantwortung auf den Kämpfern
wie in diesen finsteren Tagen. Ihr müßt dem
Feinde Widerstand leisten. Solange
eure Hände die Waffen umklammern, könnt ihr
das Land schützen. Heiliges Gebot ist es, daß
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tuung für jeden Slowaken, daß slowakische
Soldaten Mithelfer, konnten, die größte Gefahr,
die die europäische Kultur und Menschheit
überhaupt vom Osten her durch den Bolsche
wismus bedrohte, abzuwenden. Der Stolz sei
um so größer, als sich der slowakische Soldat in
jeder Hinsicht bewährt habe.

flbkommen über den post- und
relegraphendienst mit Italien

Reichspostminister Dr. 2ng. E. Ohnesorgeund der italienische Verkehrsminister Hast V e n-
t u r i haben am 8. d. nach der Einweihung des
Marconi-Mausoleums in Bologna Abkommen
über den wechselseitigen Post- und Tclegraphen-
dienst unterzeichnet. Die Abkommen sehen
wesentliche Verbesserungen im Nachrichtenaus
tausch und vor allem auch Gebührenermäßigun
gen zwischen Deutschland und Italien vor. Sie
schaffen gleichzeitig die Grundlage für ein«
künftige enge Zusammenarbeit der europäischen
Post- und Telegraphenverwaltungen.

Kurz und biinvig
Der Führer hat auf Vorschlag des Rcichs-

minifters des Auswärtigen v. Ribbentrop
de» Botschafter S t a h m 11 zum deutschen Bot
schafter in Nanking ernannt.

Die erste Reichsverwaltungsschul« Eroß-
deutschlands in Pirna nimmt jetzt ihre Tätig
keit auf, die darin besteht, den Anwärtern für
den gehobenen Dienst in einem während des
Krieges dreimonatigem, später fünfmonatigen
Kursus ihre letzte Ausbildung zu geben.

Auf.einem Trupvenüvimgsplatz im Osten wurde am l
Mittwoch in Anwesenheit hoher Vertreter aus Wehr- /macht, Partei und Staat die feierliche Vereidigung eines
finnischen ^reiwilligenbataillons durch die Wasfen-fs
vorgenommen.Der slowakisch« Innenminister Mach traf,
von Preßburg kommend, gestern nachmittag
in Berlin ein, wo er die Einrichtungen der
DAF. studieren wird.

Rach einer Meldung des englischen Nach
richtendienstes ist der Chef der USA.-Lustwafs«,
Generalmajor Butt, in Großbritannien ein-
getrofsen.

sich ein Kämpfer von seiner Waff»
nicht trennen darf. Waffen sind wertvoll!

 Deutsche Truppen vom
Nachschub wett entfernt"
 Während sich die Deutschen immer mehr

entfernten, kämen die Sowjets ihren Nach
schubzentren ständig näher", erklärt heute der
Londoner Nachrichtendienst bei seinen kläglichen
Veschönigungsversuchen der sowjetischen Nieder
lage.

Dieses britische Täuschungsmanöver ist ebenso
dreist wie plump. Selbst die Sowjets machen
kaum noch Hehl daraus, daß die deutschen
Truppen die ungeheure Kriegsindustrie in
Leningrad umzingelt haben, sie haben die
Ukraine und die Rüstungswerke bei Kriwoi
Nog besetzt, stehen vor Charkow, dem ^,Ruhr-
gcbiet" der Sowjetunion, und stoßen letzt in
das Donezbecken vor.

Woher die Sowjets dadurch überhaupt noch

Nachschub hernehmen sollen, vermag vielleicht
nur der Londoner Nachrichtendienst zu sagen,
zumal die östlichen Nachschublinien der Bol
schewiken, soweit sie nicht schon zerstört sind,
unter rollenden Angriffen kaum benutzbar sind,
während die deutschen Truppen mitten in dem
Netz der Nachschubbahnen sitzen und daraus
operieren können.
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Ein Kessel wirö gesarrdeel ^

Von Kriegsberichter W. Ern st Bayer
Vor uns offenbart sich eine menschliche Welt,

deren Tun und Handeln aus einer Verhetzung
geboren wurde, die einfach unbegreiflich ist. Das
ist die Theorie der Kommissare, die sie in die
Menschen hineingehämmert haben: gefangen
werden bedeutet grausamster Tod durch die
Deutschen! Das glaubten die einfachen Seelen.
Darüber hinaus wußten sie aber, daß es für sie
kein Zurück gab. Einfach und klar ist darum die
Rechnung^ die die Kommissare machten, und
die auch stimmt, der Mann muß kämpfen, denn
nur so hat er die Chance, sein Leben zu
retten. .

zusammen 9000 VRT. und ostwärts Great
Parmouth 8000 BRT., also insgesamt 20.000
Bruttoregistertonnen in drei Tagen.

BrMsches U-Boot versenkt
DRV. Rom, 16. Oktober. Der italienische

Wehrmachtbericht vom Donnerstag hat folgen
den Wortlaut: Das Hauptquartier der Wehr
macht gibt bekannt:

In Nordafrika Gefechte an der Tobruk-Front,
die für unsere Truppen günstig verliefe». Moto
risierte feindliche Einheiten wurden von unserer
Artillerie unter Feuer genommen. Die Luft
wafse bombardierte Befestigungen und
Barackenlager von T o b r u k.

In Ostafrika wurde ein lleberrumpelungsver-
such gegen unsere Stellungen von U a l a g
(Eondar) glatt abgewiesen. Der Feind er
litt beträchtliche Verluste, Abteilungen der
Stellung von Culquabert zerstreuten feind
liche Trupps, die versuchten, sich unseren Wasser
versorgungsanlage» zu nähern, um sie zu be
schädigen, und fügten dem Feind Verluste zu.

Im Mittelmeer wurde ein britisches
U-Boot von unseren U-Boot-Jägern versenkt.

In acht ragen 108 Briten
flugzeuge

Die Ueberlegenheit der deutschen Luftwaffe
trat in den letzten Tagen wieder erfolgreich in
Erscheinung, verloren doch - die Briten bei
jedem Angrifssverfuch eine erhebliche Anzahl
von Flugzeugen durch die deutschen Jäger oder
die deutsche Flakartillerie. Insgesamt haben
die Briten innerhalb von acht Tagen bis zum
15. d. 10 8 Flugzeuge verloren, während
nur zehn deutsche Flugzeuge im Kampf gegen
Großbritannien vermißt werden: 2n diesem
Kampf war die deutsche Luftwaffe weiterhin
erfolgreich. Sie versenkte bei den Färöern drei
Handelsschiffe mit zusammen 3000 BRT., im
Seegebiet um England zwei Handelsschiffe mit

Lehrabteilung Ves Neichsarbelts-
Vlenstes in NumLnien

Auf Wunsch Marschall A n t o n e s c u s ist in
Rumänien eine Lehrabteilung des deutschen
Reichsarbeitsdienstes eingetroffen, um die künf
tige Führerschaft der neuerrichteten rumänischen
Organisation  Muncatimeretului Roman"
(Rumänische Jugendarbeit) in den Geist und
die Gestaltung des Arbeitsdienstes einzuführen.
Die Lehrabteilung wurde in Breaza in feier
licher Weife begrüßt.

Stauben, arbeiten, treusein
Unter dem Leitwort  Glauben, arbeiten und

treu sein" fand die Tagung und der große
Eemeinschaftsabend der NS.-Frauenschaft
Amstetten am 15. d. statt.

Kreisfrauenschaftsleitcrin Ratzenberger
gab zu Beginn der Tagung die Weisungen für
die Winterarbeit. Zum Abschluß sprach der
Stellvertretende Gauleiter E e r l a n d. Die
Mutter steht in unserer Weltanschauung da als
di« Trägerin des ewigen Lebens. Wenn wir
das erkannt haben, reißt uns weder ein Jude
noch ein Bolschewist um.

Sttsgruppenverlammlungen Ser NSWV.
Heute Freitag: Kreis I für die Ortsgruppen Wind

mühle und Siebenstern, Münchnerhof, 6. Bez., Muria-
hilserstratze 81 , Gauredner z. D. Pg. Fritsch: für die
Ortsgruppen Magdglenengrund und Gumpendorf, Restau
rant  Stadt Salzburg ', 6. Bez., Königseggasse 10, Gau
redner Tr. Eder. Kreis HI für die Ortsgruppe Goldegg,
Industriehaus, 3. Bez., Schwarzenbergplatz 4, Gauredner
Pg. Uitz. Kreis IV für die Ortsgruppe Rudolfshüges,
Gasthaus Pfeffer, 10. Bez., Neilreichgasse 36, Gauredner
z. B. Pg. Derhouz. Kreis VI für die Ortsgruppen Tivolt,
Meidling, Schönbrunn, Tannbruckhof, Ruckerhof, Nieder
hof, Weigls Altdeutscher Saal, 12. Bez., lLchönbrunner-
stratze 307, Gauredner Pg. Fersch. Kreis VII für die
Ortsgruppen Schweglerstratze, Innere Schmelz, Meise!-
markt, Beckmannsfeld-Nord, Beckmannsfeld-Süd, Wieniu-
gerplatz, Kochmanns Stephaniesäle, 13. Bez., Hütteldorfer-
stratze 75, Stellvertretender Gauleiter Scharizer. Kreis IX
für die Ortsgruppen Klosterneuburg-Nord, Klosterneu
burg-Stadt, Kiosterneuburg-Süd, Stiftskeller Klosterneu
burg, Albrechtsgasse, Gauredner Pg. Hein!. Kreis X für
die Ortsgruppe Neu-Kagran, Gasthaus Dirnwöber, 21. Be
zirk, Erzherzog-Karl-Straste 105, Kreisredner Pg. Weidl.
Alle Veranstaltungen beginnen um 20 Uhr.

MovrforschunssiMuk in Franzensba-
Jn Franzensbad würbe das Moorforschungs

institut für das deutsche Väderwesen von dem
Staatssekretär für Fremdenverkehr, Hermann
Esser, in Anwesenheit des Gauleiters Kon-
rad Heulern sowie vieler Vertreter von
Dienststellen des Staates, der Partei und der
Wehrmacht feierlich eröffnet.

Sozialist  sogen Moskau
Karl 1. fUbcedtt spricht über seine krfastrungen vor wiener flrbeltern

i DRB ,
15. Oktober. (PK.) Auf der Karte

find bescheiden in dem Raum, in dem sich der
Kessel befand, Wald, Sumpf und Seen ein
gezeichnet. Es sieht ganz harmlos aus, doch wer
einmal diesen Raum betreten hat, der begreift
nicht, wie in ihm überhaupt Menschen leben
können. Wald, in dem es nur kleine Pfade gibt,
verschlungen das dichte Gestrüpp des llnter-

i Holzes, weite Flächen mit Sümpfen, die nicht
' gangbar sind, und schmutzige Seen, deren Wasser

ein Europäer nicht trinken kann.

In einem gefährlichen und mühevollen Kampf
durchkämpften die Infanteristen Meter um
Meter. Erst schien es, als ob die Bolschewisten
irgendwie entkommen seien. Spärlich wurden
nur Gefangene gemacht. Doch als schon über
14 Tage vergangen waren, und der Kessel
nur noch einen Durchmesser von
etwa drei Kilometer hatte, gingen
die Eefangenenzahlen sprungartig in die Höhe,
und es offenbarte sich der

Ablauf eines Dramas in diesem Kessel.

das die deutschen Soldaten kaum begreifen
konnten.

Wir gehen hinein in diesen Kessel. Gewehre
und Pistole schußbereit. Es ist schon ein wenig
unheimlich in einem solchen Kessel. Wer hin
durchgeht ist ganz Spannung, muß es auch fein,
denn überall lauert Gefahr von Natur und
Mensch.

Plötzlich pfeifen Schüsie. Die Antwort läßt
nicht auf sich warten. Und dann  da  dort
springend« braune Gestalten. Die rennen, wie
vom Teufel gehetzt  geradewegs in die Arme

, eines deutschen Suchtrupps. Aus ist der Traum,
f Gefangen. Was nun da steht, sind
i beinah« schon keine Menschen mehr.
1

Verschmutzt, bärtig, zerrissen, durchnäßt. 2n tief-
! liegenden Augen flattert die Angst. Sie sind
> vom Hunger gezeichnet. Mit ihrer Gefangen

nahme ist jede Hoffnung auf Leben erloschen,
i Stockend nur kommen die Antworten. Ungläu-
\ big, ohne einen Schimmer von Hoffnung, sehen
( die Augen, als sie erfahren, daß sie als

Gefangene nicht erschossen werden. Langsam
berichten sie aber dann doch von den Tagen
furchtbarsten Grauens.

Die Wirklichkeit übertrifft noch die Vorstel
lung, die man sich auf Grund der Berichte

i gemacht hat. Die Gefangenen führen uns den
j Weg, der gekennzeichnet ist von Tod, Vernich

tung und Grauen.
2n Erdlöchern habe« sie gewohnt.

Ohne Schutz bei Tag und Nacht, bei Sonne
und Regen. Nach zwei Tagen hatten sie schon

i nichts mehr zum Essen. lieber zwei
I Wochen lang haben sie sich

' von rohe« Pilzen, Wurzeln und Kräutern
' genährt.

Die verendeten Pferde haben sie aufgegessen,
i, Vielfach gibt es nur noch Pfirdeskelette. Es
,, gibt kein Pferd, dem nicht die Schädeldecke auf-
j gerissen und das Gehirn entnommen wäre.
' I« Kampf um die Nahrung und bei der
' Flucht vor dem einkreisenden Feind sind
i viele der Sowjets in de« Sümpfen ein-

brochen
und eines qualvollen Todes gestorben. Verwun-

! bete Sowjets sind hilflos umgekommen, kein
' Mensch konnte ihnen helfen, jeder war mit
k seinem Kampf ums Dasein ausgefüllt. Fahr-
' zeuge, Kanonen und sonstiges Material liegen
' in Mengen umher. Es ist ganz ausgeschlossen.
' sie jemals zu bergen.

Wie bereits berichtet^ spricht 'Freitag und
Samstag der ehemalige Stellvertretende Sowjet-
kommifjar Karl I. A l b r e ch t Der seine zehn
jährige Tätigkeit in der Sowjetunion.

An seinem ersten Vortragsabend in einem
großen Wiener Rüstungsbetrieb sprach er gestern
über seine Erfahrungen in der Sowjetunion.
Albrecht hatte öfter Gelegenheit mit russischen
Kriegsgefangenen zu sprechen. Sie gaben un
umwunden zu, daß derzeit Lebensmittel und
Textilien für Arbeiter und Bauern überhaupt
Luxusartikel sind, die von den ärmeren
Schichten nicht mehr gekauft werden können.

So berichten Gefangene, daß ein Anzug von
45 Rubel auf 1200 Rubel gestiegen sei.
18 Kilogramm Aepfel sind von 80 Kopeken auf
90 Rubel in die Höhe geklettert. Wurst von

40 Kopeken aus 25 Rubel und Tee von 1.90
Rubel auf 70 Rubel je Pfund. Dabei muß fest
gestellt werden, daß die russischen Arbeiter und
Bauern bereits den dritten Fünfjahresplan
hinter sich haben. Während dieser Zeit haben
die Bauern und Arbeiter viele Milliar
den Anleihe gezeichnet. Dieses Geld ist
aber den jüdischen  Wirtschaftskommissaren" wie
Sand durch die Finger geronnen.

Die Aussagen der Gefangenen sind eine ein
zige erschütternde Anklage gegen die Gewalt
herrscher im Kreml. Albrecht berichtete auch, daß
ehemalige Schutzbündler, die nach den Februar-
tagen 1934 nach Rußland geflüchtet sind, nach
einiger Zeit gegen die willkürlichen Eewalt-
methoden rebellierten. Viele von ihnen haben
den Weg nach Deutschland nicht mehr gefunden,
denn sie sind nach Sibirien verbannt worden.
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Lotte Martens
in  Eraf Schorfchi" (Stadttheater)

DoUwa

Schulwart? Kommt uutür
Mi mit!

Vor einiger Zeit wurde eine Berliner Ober
schule, die sich in der Sammlung'von Altmate
rial als die reichsbeste erwiesen hatte, zu einer
Fahrt nach Wien eingeladen. Diese Einladung
war Dank und Auszeichnung zugleich.

Die Schüler kamen mit ihrem Direktor, mit
ihren Lehrern und  mit ihrem Schulwart.

In der neuen Zeit denkt man anders als
früher. Im Denken dieser Zeit gehört der Schul
wart (den viele heute noch gedankenlos  Schul
diener" nennen) genau so zur Reisegesellschaft
wie der Herr Direktor.

Jeder gilt das, was er leistet. Ganz gleich
gültig, an welchem Platz er seine Arbeit leistet.

Und die Buben, die da eine schöne Reise nach
dem schönen Wien gemacht haben, haben bei
dieser Gelegenheit den besten praktischen An
schauungsunterricht für ihr künftiges Leben er
halten.

Sie wisst» genau: Es gibt keine  Bummerl"
mehr, Diener find alle.

Diener  am großen Werk der Nation.

Mit Käsemasse verbrüht. In einem Molkeret-
detrieb in der Wohlmuthgasse hat sich Mittwoch
abend der 36jährige Molkereifachmann Karl
Urban, Ennsgasse 22, dadurch schwer verbrüht,
daß er beim Tragen einer siedend heißen Käse
masse ausglitt und von der Masse getroffen
wurde. Er erlitt Verbrühungen ersten und zwei
ten Grades an beiden Händen und Unterarmen.

Ständige Pilzschau in der Rathausstraße. Die Ausstellung  Ernährung aus dem Walde", die längere Zell
hi der Gasberatuugsstelle in der Mariahilferstrahc 03
«niergebracht war. erfreute lich stärksten Zufvruches- Die
»isher in der GaSberatungsstelle gezeigte Ptlzichau ist
«S Montag. 20 d. im Marktamt der Stadl Wien,
I. Bcz., Rathausftraße 14 18, als ständige Einrichtung
»u sehen. ^

Eigenfendung des Reichssenders Wien. Im |
Rahmen der Sendung  Aus dem Zeitgeschehen"
-ringt der Reichssender Wien Samstag 18. d., !

von 11 bis 11.30 Uhr anläßlich des zehnjährt- 1

Ken Bestandes der RS.-Frauenschaft im Gau
Wien ein Gespräch mit der Eaufrauenschafts-
leiterin. Sonntag, 19. d., anschließend an den
10-Uhr-Rachrichtendienst werden Ausschnitte aus ,

mufft und gute Laune
Wer selbst einmal durch eine längere Krank

heit ans Bett gefesselt war, der weiß, wie sehr
man sich da nach Abwechslung, nach einem
schönen Erlebnis sehnt. Auch unsere Verwun
deten sind von dem gleichen Wunsche beseelt.
Jeder, der ein Lazarettkonzert miterlebt hat,
hat gesehen, wie sich die Züge der Zuhörer förm
lich verklärten.

Auch die Schirmherrin des Richard-Wagner-
Verbandes deutscher Frauen weiß darum und
hat daher sofort zu Kriegsbeginn an ihre
80 Ortsverbände den Aufruf erlassen, sich in den
Dienst der Wehrmachtbetreuung zu stellen. Frau
Steffen, die Vorsitzende des Wiener Orts
verbandes, ist gleich mit einem Rieseneifer an
die Sache gegangen, und so kann sie uns nach
ihrer zweijährigen Tätigkeit viel berichten.

 Welchen Sinn hatte denn der Wagner-Ver
band vor Ausbruch des Krieges?"

 Diese Stiftung, die vom Meister selber ins
Leben gerufen wurde und schon sechzig Jahre
besteht, sieht ihren Hauptzweck darin, unbemit
telte Künstler Bayreuth erleben zu lassen. Das
Kapital der Stiftung, das durch die Inflation

der Kundgebung- aus Anlaß der Zehnjahresfeier
der NS.-Frauenfchaft in Wien gesendet.

Eröffnung eines Betriebsberufserziehungs
werkes. Im Rahmen des Betriebsappells eröff-
ncten im festlich geschmückten Großen Musik
vereinssaal die Reichswerke Hermann Göring
das innerbetriebliche Berufserziehungsweri
1941/42. Generaldirektor Dr. Ing. M a l z a ch e r
begrüßte Eauobmann Schneeberger. Dok
tor Ing. Scheuch er gab eine» Ueberblick über
den Stand des Berufserziehunzswesens. Eau
obmann Schneeberger dankte der Betriebs
führung uns der Gefolgschaft für ihre Bestre
bungen und Einsatzbereitschaft.

. Uebcr Einschränkungen im Omnibusverkehr
finden unsere Leser einen Hinweis unter
 Amtliche Bekanntmachungen".

Scheue Pferde rasen durch die Straße. Mittwoch nacht
fuhr ein zwetspännigeS, mit Eisenträgern beladenes
Pferdefuhrwerk den abschüssigen Hernalfec Gürtel tal
abwärts. Durch die Erschütterung des Fahrens lockerte
sich etn Träger, rutschte nach vorne und stieß an die
Hinterbeine der Pferde. Diese scheuten und rasten auf
der linken Fahrbahnseite gegen die Kreuzung der
Jörgerstraße, wo eben ein von einem Fahrschüler ge
lenkter Lastkraftwagen den Gürtel übersetzen wollte.
Obwohl der Lenker des Kraftfahrzeuges sofort anhtelt,
stieß die Deichsel des Fuhrwerkes gegen die Motorhaube
und verursachte Sachschaden. Glücklicherweise wurden
weder Personen noch die Zugpferds verletzt.

Tod einer verdienten Mitarbeiterin der NS.-
Frauenschaft. Pgn. Amalie M ö b s, die Kreis
abteilungsleiterin für Organisation im Kreis III,
ist nach kurzem Leiden verschieden. Das Be
gräbnis findet am 17. d. um 16.40 Uhr von der
Aufbahrungshalle des Zentralfriedhofes, 2. Tor
links, statt,

Ortsgruppenleiter  Blutspender. Der Orts
gruppenleiter B. i. A. Pg. Emanuel Albrechtöer Ortsgruppe  Strozzigrund" wurde dieser
Tage zur freiwilligen Blutspende für eine
Mutter aufgeruien und rettete durch seinen Ein
satz das Leben oieser Volksgenossin.

Eine Hasardpartie ausgehoben. In der Nacht
zum 18. d. wurden in einem Kaffeehaus im
2. Bezirk 20 Personen bei dem verbotenen
Hasardspiel  Stoß" betreten und angehalten.
Ein größerer Geldbetrag als Spieleinlage
wurde beschlagnahmt. Gegen die Spieler sowie
den Inhaber des Lokals wurde die Strafamts
handlung eingeleitet.

Ein neuer Schteßstand für Hollabrunn. In Hangs-d o r f im Kreis Hollabrunn wurde eine neue Schietz-
ftätte ihrer Bestimmung übergeben. Außer dem Reichs
kriegerbund, der die Schießanlage Sauen ließ, steht der
Schiebstand auch der Partei, ihren Gliederungen und
angeschlossenen Verbänden zur Beifügung.

37t ovo Besucher uns der Oftmesse in Königsberg.
Schon seht läßt sich feststellen, daß die 29. Deutsche
Oskmesse in ihren Besucherzahlen- ihre Vorgängerin wett

sind wunderlieilmittel
gänzlich vernichtet wurde, hat heute seine ein
stige Höhe wieder erreicht."

In Wien besteht der Ortsverband erst seit dem
Anschluß und sah seine Aufgabe darin, durch
Veranstaltungen von Hauskonzerteu und
anderen Veranstaltungen der Stipendienstiftung
zu dienen. Sofort mit Kriegsausbruch verzich
teten alle Mitglieder mit freudigem Herzen auf
ihre Hauskonzerte, zahlen fleißig ihre Veiträgr
weiter und treten somit alles, was ihnen zu
käme, an die Soldaten ab.  Wir in Wien find
übrigens die einzige Stadt, in der die Verwun
deten in den Lazaretten besticht werden. Doch
gerade diese Form findet so großen Anklang bei
den Verwundeten "

Auch die Veranstaltung am heutigen Tage, zu
der das Variete Ronacher feine ganze Künstler
schar zur Verfügung gestellt hat und Me der
zweijährigen Arbeit des Richard-Wagner-Ver>
Landes und der zweijährigen Zusammenarbeit
mit dem Ronacher gewidmet ist, wird seine Wir
kung nicht verfehlen. Lachende Augen und dank
bare Herzen werden für  Doktor" Kunst und
seine Gehilfen der schönste Lohn sein! EG.

übertrofsen har. In den vier Messetagen wurden ins
gesamt 374.0M Besucher gezählt, das sind 11.000 mehr
als tm Vorjahre.

Radfahrer von Lastzug getötet. Bei einem
unabgeschrankten Bahnübergang in der Zwan
zigerstraße in Klagenfurt wurde der Rad
fahrer Lorenz W u t t e von einem Lastzug über
fahren und getötet.

Beim Wäschefchwemmen ertrunken. Beim Wäsche
schwemmen fiel die 31jähr!ge Bauerntochier Rosa
W 0 l f st e t n e r aus R 0 d l in Oberdonau in den
Rodlbach und ertrank.

Der Reichssinanzminister im Eau Tirol-Bor
arlberg. Am Mittwoch traf Reichsfinanzminister
Eraf Schwerin-Krosigk zu einem mehr
tägigen Dienstaufenthalt im Gau Tirol-Vorarl
berg in Innsbruck ein und hatte mit Gau
leiter und Reichsstatthalter Hofer Besprechungen.

Zwei neue deutsche Schulen im Jglauer Krelsgeblel.
Dieser Tage wurden in Wiese a. I. und in T r e,
b i t s ch zwei neue deutsche Schulen eröffnet. Bei beiden
Feiern sprach Kreisleiter Letz.

Tödlicher Unfall bei einem Brückenbau. Bet
einem Brückenbau in Vorchdorf ereignet»
sich ein Erdrutsch. Don drei Arbeitern, die ver
schüttet wurden, konnte einer nur mehr als
Leiche geborgen werden. Di« beiden anderen
wurden schwer verletzt.

Vas IS. Lebensjahr ist maßgebend
Die Kleiderkarten find nach dem Lebensalter abge

stuft. Wer am 1. September das 15. Lebensjahr noch
nicht vollendet halte, erhält die Knaben- oder
Mädchenkartei wer dagegen vor dem l. Sep
tember 15 Jahre alt geworden ist, bekommt die Män
ner- oder Fraucnkarte. Werden das dritte»
beziehungsweise das 15. Lebensjahr vor Ablauf der
Gültigkeitsdauer der dritten Reichskletderlarte vollendet,
so behält der Verbraucher die empfangene Karle. Die
ReichSkleiderkarte für Kinder im zweiten und dritten
Lebensjahr wird erstmalig nach Vollendung des ersten
Lebensjahres ausgegeben. Vorher ist die Säuglingskart»
maßgebend. Bei Ausgabe der Kleinlinderkarte wird für
jeden zwischen dem 1. Sevtember und dem Tag der
Vollendung der ersten Lebensjahres liegenden vollen
Monat etn Abzug von sechs Punkten von der Kleider»
karte vollzogen. Eine in Verlust geratene Kleiderkart«
wird vom WlrtschaftSamt nur dann ersetzt, wenn
der Verlust glaubhaft gemacht wird. Auch bet Diebstahl
darf eine Ersatzkarte nur dann gegeben werden, wenn
der Diebstahl nicht durch eigene Fahrlässigkeit des Ver
brauchers mit verursacht wurde. Bei Ausstellung eine«
Ersatzkarte werden grundsätzlich sämtliche bereits 'fälligen
Bezugsabschnttte und Bezugsnachw eise abgetrennt.

fluo unserer vemeinve
Frau Elise Kunöak, Wien, 17. Bez., Wur-

litzergasse 88, feiert heute ihren 70. Geburtstag.
Herr Josef Waldl, Reichspostoberadjunkt

i. R., begeht heute in Wels in voller Rüstigkeit
seinen 70. Geburtstag.  Das Kleine Volksblatt
gratuliert herzlichst. .
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Ütyec 'Beeläfteefiattet meldet beute:

Wenn dec fjafyn auf dem Vaum fitft undJodelt
Der Wiener CieAesfänget TiuAi fjecmcmt jubiliett

Wien, dem durch- Jahrzehnte die Wiener
Volkssänger im Verein mit den Schrammel-
musikern den Ehrentitel  Stadt der Lieder"
miterobern halfen, war stets reich an Wiener
Liedersängern und ist es auch heute noch. Der
beste Beweis dafür ist Rudi Hermann, der
Eefangspartner Mitzi S t a r e c e k s. Die beiden
reißen mit ihrer echten Wiener Volkskunst
alles mit. Nun feiert Rudi Hermann am 26. d.
fein 40jähriges Künstlerjubiläum.

Als jüngstes von
fünf Geschwistern im
dritten Bezirk aus
gewachsen, konnte er
Nach feinem Austritt
aus der Schul« kein
Handwerk erlernen,
sondern mußte trach
ten. Geld zu ver
dienen. So verband
er sich mit seinem
Jugendfreund Edi
Stadler und sang
im Jahre 1691 zum
erstenmal bei der

neugegrllndeten
Schrammelgesellschaft
Pepi W i ch a r t.
Bald waren die bei
den beliebt geworden
und erhielten Anträge
Im Weltkrieg diente

Privat
im In- und.Ausland«.
Rudi Hermann zuerst

bei den Deutschmeistern und nach seiner Ver
wundung bei den Feldjägern, um nach Frie
densschluß sich wieder dem Wiener Lied zu
widmen. Als 1928 Frau Mitzi Starecek ihr
Weinhaus in Alt-Ottakring eröffnete, wurde
er ihr Gesangspartner.

Kleines TtUßvevft&nAnis
Aus feinen reichhaltigen Erlebnissen sei nur

eines erwähnt. Während des Sängerfestes 1928
bat ihn eines Abends ein Berliner beim Wolf
in Grinzing.

 Bitte, singen Sie mir mal das Lied von
dem Hahn, der am Baum fitzt und jodelt!"

Als ich bedauerte, dieses Lied nicht zu kennen,
meinte er:  Was sind Sie für «in Wiener,
daß Sie so ein bekanntes Lied nicht kennen?''

Rudi Hermann und auch feine Kollegen
kannten wirklich kein derartiges Lied, doch ließ
es Hermann keine Ruhe und er dachte ange
strengt nach. Plötzlich lachte er hellauf. Als ihn
die Kameraden fragten, was er habe, sagte er,
er wüßte nun schon das Lied. Es fei:  Wann
der Auerhahn balzt.. " Er hatte auch das
Richtige getroffen, denn der Berliner war sehr
vergnügt, als das Lied ihm vorgesungen wurde.

An Rudi Hermanns Ehrentag werden viele
Wiener erscheinen und ihm die schönste Stunde
seines Lebens bereiten. Zugleich werden sie
ihm Dank sagen für seine vierzigjährigen
Dienste am weltberühmten Wiener Lied«.

Schirach übergab öervienna
benBlpenpokal

Die erste Mannschaft des FE. Vienna, die
den großen Vergleichskampf zwischen den füh
renden Fußballmannschaften der Gaue Bayern
und Wien ungeschlagen als Sieger beendete,
wurde am Donnerstag von Reichsleiter
Baldur v. S ch i r a ch am Ballhausplatz emp
fangen. Nachdem der Vereinsführer der Vienna,
Dezirkshauptmann Dr. Höllerl, dem Reichs
leiter die einzelnen Spieler der Mannschaft vor-
vestellt hatte, dankte Gausportführer K o z i ch

dem Reichsleiter für die großzügige Stiftung
des Pokals. Hiedurch fei nicht nur die Aus
tragung eines großen sportlichen Wettbewerbes
ermöglicht, sondern auch die wirtschaftlich
schlechte Lage eines Teiles der Wiener Sport
vereine gestärkt worden.

Der Reichsleiter beglückwünschte di« siegreiche
Mannschaft mit Worten herzlicher Anerkennung
zu ihrem großen Erfolg, der das Ergebnis her
vorragender sportlicher Leistungen gewesen sei.
Mit diesem Siege und den sehr guten Leistun
gen der anderen an diesem Vergleichskampf teil
nehmenden Wiener Mannschaften sei die füh
rende Stellung Wiens i m d e u t s ch e n
Futzballsport wieder einmal nachdrücklich
unterstrichen worden. Durch ihre tadellose Hal
tung seien die siegreiche, Mannschaft zusammen
mit den anderen Wiener Sportkameraden beste
Propagandisten für die ritterliche Kampfesart
Wiens gewesen.

krnennungen an der Universität
Im Namen des Führers wurden vom Reichsminister

für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung an der
Universität Wien folgende Ernennungen durchgeführt:
,u ordentlichen Professoren Professor Dr. Otto Brunner
für mittelalterliche und Lsterreichische Geschichte, Pro
fessor Dr. Hans Pichler für Zahnhellrunde; zu außer
planmäßigen Professoren: Dozent Dr. Phil. Ferdinand
klüller für mialere und neuere Kriegs- und Heeres-
geschichte, Dozent Dr, phtl, Bruno Grimschttz für neuere
Kunstgeschichte und Museumskunde, Dozent Dr. Phil.
Otto Pommer für Pädagogik, TU. a. o. Prof. Doktor
ktlsred Orel für Musikgeschichte; zum Honorarprofessor
Dr. phtl. habil. Oswald Thomas für Astronomie; zu

Dozenten: Dr. Phil, habil, Walter Strzhgowski für Geo
graphie, Dr. techn,. habil. Ing, Franz Mayer für
forensische Chemie, Dr. med, habil, Ernst Navratil für
Geburtshilfe und Frauenheilkunde, Dr, med. habil. Ger
man Eicheltor für Chirurgie, Dr. med. habil. Gottfried
Arnold für Sprach- und Stimmheilknnde, Dr. med. habil.
Wolfram Sorga für Chirurgie, Dr. Mod. habil. Hans
Tasch für Geburtshilfe und Frauenheilkunde, Dr. med.
habil. Leopold Petrik für Zahnheilkunde, Dr. med. habil.
Andreas Plenk für Ch irurgie.

Tödlicher Mail in Wiener-Neudorf
Gestern nachmittag wollte der 68jährige Karl

B e n e d j k aus Hennersdorf in W i e-

ner-Reudorf bei der Einmündung der
Laxenbnrgerstraße in die Triefter Reichsstraße

die Fahrbahn übersetzen. Dabei wurde er von
einem Lastkraftwagen zu Boden geschleudert.
Benedik erlitt einen Schädelgrundbruch, dem
er im Krankenhaus Mödling erlag

preistreiber werden gepackt
In Waidhofen ander Thaya wurde

gestern ein Kreisappell abgehalten, der mit
einer großangelegten Rede des Gauleiters
und Reichsstatthalters Dr. Jury schloß. Von
dem großen Waffenerfolg im Osten ausgehend,
forderte der Gauleiter zu weiterer treuer
Opfergemeinschaft und Pflichterfüllung auf.

Gleichzeitig kündigte er scharfe Maß
nahmen gegen jedweden Versuch von
Preistreiberei oder Schleichhan
del an. Volksschädlinge und Verbrecher am
Volke haben mit drakonischen Strafen, in
schweren Fällen selbst mit der Todesstrafe
zu rechnen. Gegen jeden Gewerbetreibenden,
der in Ausnutzung der Kriegslage sich zu be
reichern trachtet, werde mit Kerkerstrafe, aber
auch mit dauernder Entziehung des Gewerbe
scheines vorgegangen. Auch das Schwarz
schlachten auf dem Lande werde nicht ge
duldet, sondern scharf geahndet werden.

Mit Worten der Anerkennung kür die Lei
stungen des deutschen Volkes an oer Heimat
front schloß der Gauleiter seine mit stürmischem
Beifall aufgenommene Ansprache.
IasWmlersemesterbegmntam18.November

Der Reichserziehungsminister hat die Dauer
des llnterrichtsbetriebes an den deutschen
wissenschaftlichen Hochschulen im Winterhalb
jahr 1941/42 neuerdings derart geregelt, daß
die Vorlesungen und Ücbungen am Dienstag,
den 18. November 1941, beginnen und am
Samstag, den 12. März 1942, enden. Die Ein
schreibungen finden in der Zeit vom 2Ü. d. bis
23. November statt.

EÄIokbergrauber zum Toöe vermieill
Vom Sondergericht Graz wurden am Mitt

woch die drei Schloßbergräuher Heinrich Hieb»
l e r, Franz Taschner und Lambert Reiter
zum Tode verurteilt. Die drei Schwerver
brecher waren wie das  Kleine Volksblatt"
seinerzeit ausführlich berichtet«, in der Nacht
zum 22. September in das Schloßbergrestaurant
eingedrungen. Mit einem Pistolenschuß brachten
sie dem Gastwirt Zeininger eine schwer«
Vauchverletzung bei, während ste feinen Schwa
ger H r a b a l tödlich verletzten.

 Mazar" ein Film aus Sem Leben
Es gibt Filme, bei denen wir vergessen, daß

wir im Lichtspieltheater sitzen, daß Schauspieler
auserwählt wurden, uns das Schicksal von
Menschen vor Augen zu führen. Wir leben mit
den Helden auf der Leinwand, wir fühlen mit
ihnen Leid und Freud.

,,A l k a z a r", der neue Film, den uns Italien
beschert hat, ist so einer. Augusto G e n i n a,
ein Regisseur der auch in Deutschland gut
bekannt ist, hat mit ungeheurem Feingefühl
d'esen Film geschaffen.  Alkazar", der sein
Motiv im spanischen Bürgerkrieg sucht, ist kein
Kricgsfilm im gewöhnlichen Sinne. Er läßt
uns das Schicksal von Menschen in diesem
großen Ringen miterleben. Doch lassen wir den
Regisseur, der für dieses Werk auf der dies
jährigen Biennale in Venedig den Regiepreis
erhielt, selber sprechen

 Dieser Film, der 1939/40 an Ort und Stelle
gedreht wurde, stellt die Liebe in den Vorder
grund seiner Handlung. Die Liebe zum Vater
land, die Liebe zu den Eltern, zu den Kindern
und die Liebe zwischen Mann und Frau nehmen
Form und Gestalt an, durchziehen den ganzen
Film. Man vergißt, daß es Kino ist, man
glaubt, alles ist Wahrheit, denn nur eine ein
zige Schauspielerin, die auch im Film eine
'Frau gibt, die selbst im Kerker noch auf ihre

Schönheit bedacht ist, wurde geschminkt. Auch
die Masse spielt in diesem Film eine groß«
Rolle. Sie spricht zwar nicht, doch in ihrem
Mienenspiel drückt sie all die Qual und Angst
dieser grauenvollen Tage der Gefangenschaft
aus."

 Wie kamen Sie eigentlich auf den Gedanken,
diesen Film zu schaffen?"

 Ich studierte 1936 die Chronik von Alkazar
und war so begeistert von diesem Stoff, daß ich
mich entschloß, einen Film zu schaffen. Ich Hab«
selber mit den Leuten, di« im Alkazar einge
schlossen waren, mit den Frauen, die in meinem
Film di« Hauptfiguren verkörpern, gesprochen;
sie haben mir ihre Liebesgeschichten erzählt
und auch diese sind daher Wahrheit. Alles,
was dieser Film zeigt, ist wirkliches Leben in
dichterische Form gebracht."

Eine eingehende Würdigung dieses Film-
Werkes, das gestern in den Imperial- und
Burglichtspielen seine FestaufführunH in An
wesenheit des Regisseurs erleote. bringen wi«
in unserem morgigen Blatt. E. G.
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 vraf Schorfchi"
Ein handfester Verwechslungsulk K. B. Schwer

las,  Gras Schorschi" sein  Herr Graf"
wird für Graf Bobby persönlich gehaltenl,
machte bei der Erstaufführung im Stadttheater
vor Beifall buchstäblich die Wände erzittern.

Der Jubel galt den Darstellern (Josef Mensch i k, Lotte Martens, Josef Egger, Mimt
Stelzer. Lola v. Hübner u. a.) nicht min
der wie der drastisch-essektsicheren Inszenierung
Wilhelm Heims und der musikalischen Leitung
Karl Laubes, der die Schlagerlieder nur so

aus dem Aermel schüttelte. Mit ihrer delikaten
Vortragskunst ersang sich das Bohemequartett
am Rande des turbulenten Abends verdienten
Sonderapplaus. Dr. Roman H e r l e.

Kons WeisbaKs erstes SyrnplioniekonM
Der erste Orchcsterabend der Wiener Konzerthausgesell-

schnft vermittelte mit der Wieüerbegegnung einer hoch-
interesslniten Pianistcnerschemung, Eduard E r d m a n n,
zuplLtch auch die Bekanntschaft des melodiösen, fein ge
arbeiteten und voll romantischer Poesie erfüllten Klavier
konzerts von Hermann Goetz. Von dem in jungen Jahren
verstorbenen Tondichter ist eigentlich nur die selten zu
hörende Over  Der Widerspenstigen Zähmung" bekannt
geworden. Man sollte sich des dankbaren Musizierstürkes,
das dem Solisten am Klavier dankbare Aufgaben stellt,
öfter erinnern. Erdmann spielte das Werk in seiner
vollendeten Wiedergabe der Zuhörerschaft zu Danke. Es
wurde von Beethovens  Leonore" Nr. 3 und von Bruck
ners  Dritter" umrahmt, der Hans Weisbach starke
Wirkung sicherte. Herzlicher Verfall. Max Rote.

Erstes Festkonzert im Lroßen
Mustkvereinsfaat

Die Mozart-Woche des Deutschen Reiches
Der dritte Tag der Mozart-Wocke des

Deutschen Reiches bringt Sonntag. 3V. Novem
ber, um 11.39 Uhr das erste Festkonzert, das
im Großen Musikvereinssaal stattfindet. Ans
dem Programm stehen: 1. Symphonie in Ls-Dur

(K.-V. 543), 2. Violinkonzert in K-Dur
(K.-V. 219), Solist Georg Kulen lamp ff,
und 3. Symphonie in Q-Moll sK.-V. 559).
Ausführende sind die Wiener Philharmoniker.
Die musikalische Leitung hat Hans Knap
pe r 1 s b u s ch inne.

Alda Noni, die neue Koloratursängerin der
Staatsoper Wien, wird morgen Samstag als
Rosina in Rossinis  Varbier von Sevilla" zum
erstenmal in Wien auftreten.

Das Lustspiel ,,Die philosophische Prinzessin" von
Moreto, ^as mit Paula W e s s e l h in der Titelrolle als
nächste Neueinstudierung des Theaters in der Josesstadt
zur Aufführung gelangt, wird von Rudolf Sieinboeck,
mit Bühnenbildern von Otto Ntedermoser, in Szene
gesetzt.

Künstler und Sportler für
das Kriegs-WKV.

Wieder einmal stellen sich unsere bekanntesten
Künstlerinnen und Künstler für eine Veranstal
tung des Kriegs-WHW. zur Verfügung. Die
Künstler treten in einem Fußballspiel gegen
eine Sportlerausw ahl an die Künst
lerinnen bestreiten einen Handballkamps
gegen eine Elf, die von Sportlerinnengebildet wird. Die Veranstaltung findet aus
dem Rapid-Platz Samstag um 14.39
Uhr statt. Karten sind schon jetzt in den KdF.-
Verkaufsstellen erhältlich.

2n den Reihen der Künstler sind Willy
Fritschl Paul Hörbiger, Theo Lingen, Fritz Jm-
hoff, Curd Jürgens Fred Liewehr, Josef vonManowarda, Rolf Wanka usw. zu finden, bei
den Sportlern wirken Vlaho, Dusika, Bulla,
Metaxa, Schäfer, Steinbach u. a. mit. Die
Künstlerinnen treten mit Trude Marlen, Gretl
Theimer, Annie Rosar, Christi Hörbiger, Gretl
Wagner gegen die Sportlerinnen mit Walter-

Doleschell, Metko, Musilek, Riernberger, Pausin
Preis, Pritzi, Thaler und Wächtler an. Schieds
richter sind Sesta, Gschweidl und Horvath, die
Ansage besorgt Prof. Schmieger.

vuvapester fluswahl in guter form
Als erste Vorbereitung für den Städtekampf

gegen Wien bestritt die Budapest er Aus
wahl einen Trainingskampf gegen «ine Junioren
auswahl und siegte nach ausgezeichnetem Spiel
7:3. Es dürste voraussichtlich bei folgender Aus
stellung bleiben: Estkos: Pakozdi, Biro: Bela
Sarosi, Polgar, Dudas: Kincses, Dr. Sarost,
Zsengeller, Kiszely, Eyetvay.

ut&d das
Neusel und Weiß besiegten bei den Pariser

Berufsboxkämpfen ihre Gegner Schön rathund D a l ch o w entscheidend, die beide in der
sechsten Runde aufgeben mußten.

Einen Bestleistungsversuch Mufchiks wird es
Sonntag im Stadion zu sehen geben, er tritt
über die deutsche Meile (7599 Meter) gegen
Grojer, Weigl, Potsmader, Lamprechter und
Reiterbauer an.

Schiedsrichterbesetzungen
Die am kommenden Sonntag zur Durchführung ge

langenden Pslichtspiele der einzelnen Gruppen werden von
nachstehenden Schiedsrichtern geleitet:

Gruppe A: RB. St. Pölten gegen LSD. Markers
dorf (15, Wammerl); SC. Einheit-Spratzern gegen
BSG. St. Aegyv (15.30, Völkl); Kremser Sponklub
gegeii Amateure.Lt. Pölten (15, Kratochwil); SB. Sankt
Pölten gegen RB. Amstetten (15.30, Ceriiv); BSG.
Traisen gegen SB. Neulengbach (15, Hawelka); Hitiag-
Neudu gegen RV. Krems (15, Peter Pasiarini).

Gruppe B: SE. Hirtenberg gegen RV. Wiener-
Neustadl (15.30, Dionys); TB. Bad Löslau gegen
SC. Neunkirchen (15.30, Netterer); I. Wiener-Neu«
städler SC. gegen Badner AC. (14.30, Jonaö), BSG.
Brevillier & Urban, Neunkrrchen gegen BSG. Krupp-
Berndorf (15, Geisiler); SB. Gloggnitz gegen BSG.
Ternitz (15.30, Desort).

AA Eooonabl 1938 bv 8. Slaackmann, Verlag in Leipzig.

^'DirmtzttAlUlsk,
i PjDMAN VONIOREKZf> HERZOG"

4.

Aus sechshundert Mann Infanterie und
zwölfhundert leichtbewaffneten Reitern,
Chasseuren, setzte sich die Truppe des Generals
la Bruyerre zusammen, die Marschall Davout
zur Verfolgung des Grafen Clary aufbot. Am
frühen Vormittag des 14. Mai 1899 rückte die
Abteilung mit Trommelwirbel und Hörnerklang
im Markte Türnitz ein.

An der Spitze ritten drei Offiziere. Auf ihre
Frage nach dem  Bürgermeister" wurden sie
zum Hause des Marktrichters Petuelly geleitet.
Einer der Ofsiziere sprach gut deutsch. Er ver
langte vorerst die Zuweisung eines zur Unter
bringung des Kommandos geeigneten Raumes.
Der Tanzsaal des  Goldenen Ochsen" wurde
dazu bestimmt. Petuelly ging mit den Offizieren
dorthin.

n Bior

i
I Blondes haar be-
' darf wegen seiner
Empfindlichkeit
besonderer Pfle-

Man wäscht
es daher nur mit

Mitteln, die kein Alkali und keine Kalkseife im
Haar zurücklassen und dafür sorgen, daß es nicht
nachdunkelt, also mit Schwarzkopf  Extra-Blond"

SCHAUMPON

Mit schreckensbleichen Gesichtern sahen die
Ortsbewohner aus den Fenstern, nur wenige
wagten aus den Hausern zu treten und über
den Marktplatz hinzublicken, der sich immer
mehr mit dem feindlichen Kriegsvolk füllte.

Ein Bote dos Marktrichters rief in Eile eine
Anzahl von Bürgern zusammen, und mit ihnen
wurde die Verteilung der Offiziere und Mann
schaften auf die einzelnen Häuser verfügt.
Ordonnanzen der einzelnen Abteilungen nah
men die Zuweisungen, die Balletten, entgegen.
Das Haus Nummer 7, der Easthof  Zum
schwarzen Adler", enthielt die schönsten Räume,
hier sollte der General wohnen.

In alle Häuser wurde eine Verordnung ge
schickt, nach der die Tore sogleich zu schließen waren
und niemand eingelassen werden sollte, der sich
nicht mit seiner Ballette ausweisen konnte.

Am Mittag war die Einquartierung durch
geführt. Nun berief der Marktrichter die
Marktgeschwornen zusammen. Eine Abordnung,
bestehend aus dem Pfarrer, dem Marktrichter
und dem Postmeister, wurde bestimmt, dem
Kommandanten ihre Aufwartung zu machen.

Nicht ohne Bangen stiegen die Erwählten zum
ersten Stockwerk des  Schwarzen Adlers" em
por. Nach längerem Warten standen sie vor
dem General, er musterte sie mit finsterem
Blick. Aber seine Miene hellte sich aus, als
ihn der Pfarrer in einwandfreiem Französisch
ansprach.. Und mit einem verbindlichen Lächeln
antwortete er zur großen Ueberraschung der
drei Türnitzer in deutscher Sprache:  Ich danke
Ihnen für Ihre besondere Aufmerksamkeit,
Abbe. Wir führen zwar Krieg gegen Ihr Land,
und der Krieg hat eine harte Faust. Doch sollen
Sie in mir nicht den Feind, sondern nur den
Vollstrecker des Willens meines Kaisers sehen.
Ich werde Befehl geben, daß der Ort nach
Möglichkeit geschont werde."

Der General reichte dem Pfarrer die Hand

und verabschiedete die beiden Bürger mit einem
Winke.

Der Vetenmycher Petuelly fand endlich wieder
für ein Stündchen Zeit, sich an seinen Werktisch
zu setzen. In Schachteln geordnet standen die
Rosenkranzperlen vor ihm: kleine, die Folge
der zehn Ave Maria vermerkend, größere zur
Bezeichnung der zwischen die einzelnen Geheim
nisse einzulegenden Vaterunser: billige Elas-
kügelchen standen neben den kostbaren Stein
nußkorallen, wieder waren geschieden die gelb-
blechenen Anhängerkreuze der Wallfahrerware
von den silbernen, wie die bessere Kundschaft
sie verlangte und bezahlte.

Auf ungebleichten Zwillichzwirn wie auf
dreifach gedrehten Seidenfaden reihte der
emsige Mann Perle an Perle, betete zwischen
hinein zu eigener Erbauung und Stärkung wohl
selbst ein Eesätzel:  Eebenedeit ist die Frucht
Deines Leibes Jesus, der Du das schwere Kreuz
getragen hast."

Mit den Betenkorallen fädelte Petuelly seine
Gedanken einen an den andern. Wann einmal
werden die, Kugeln dieser Rosenkränze durch
die Finger andächtiger Mariazell-Pilger glei
ten? Das kam noch zum Elend des Augen
blicks, daß, solang der Herr die Geißel der
Kirchen- und Vilderschänder über dem Lande
schwang, die einzige Einnahmequelle des Veten-
machers, die Zeller. Wallfahrt, versiegt blieb.

An der Tür klopfte es. Vorbei also war's
mit dem bißchen Ruhe für eigene Besinnung.
Und wieder die befehlsgewohnte Stimme des
Marktgewaltigen rief unwillig ihr Herein!

Der Gemeindeschreiber überbrachte die Be
rufung des  Bürgermeisters" zum Kommando.

Um die erste Stockung in der Fleischoersorgung
ging es. Das war zu machen, ohne Verzug
woÜte Petuelly nach dem Rechten sehn.

(Fortsetzung folgt)
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Gruppe Cr TSB. Brünn gegen RB. Sirahhof
'114 .M Schneller): TUS. Siorkerau gegen RB. Rabens-
durg '(15.30, Hrazdil): FK. Angern gegen Militürsport»
perein Brünn (15, Brandweiner): TB. Korneuburg
gegen TB. Lundeuburg (15.30, Pelikan).

Gruppe D: SC. Fclixdorf gegen TTB. Pottschach
(15, Steinbacher): SC. Sollenau gegen Austria-Leobers-
dorf (15, Schulz).

Gruppe E: SC. Gllnselsdorf gegen RB. Wiener-
Neustadt II (15.3g, Zach); SC. Steinabrückl gegen SC.
Lruniau (15.30, Bischof): SC. Blumau gegen BSG.
Ternitz II (15.30, Rauch): SC. Neudörfl gegen Hitiag-
Neufeld (15, Amcha).

Gruppe E: SC. Sonnenverg-Hornstein gegen Sta-
kag XVIIA, Kaisersteinbruch (15.30, Szabo).

Sämtliche Meisterschaftsspiele werden auf den Plätzen
der erstgenannten Vereine zur Durchführung gebracht.

Spielwertung. Das Pflichtsviel Amateure-Traislirchen gegen D"T B. G r u n b a ch, gelangt
am kommenden Sonntag nicht zur Durchführung und
wurde daher 0:0, zwei Punkto für Grünbllch gewertet:
Amateure-Traiskirchen stehen in StrafsuspcnS.

Den Zechgenossen überfallen und beraubt
Wegen Verbrechens des räuberischen lleber-

falls in Verbindung mit der Verordnung gegen
Volksschädlinge haben sich in zweitägiger Ver
handlung vor dem Sondergericht Wien der
23jährige Johann T r e m l, seine 20jährige
Lebensgefährtin Josefine Nekola, der 31jäh-
rige Franz M a tz i n g e r, wegen Vorschublei
stung und Hilfe zum Raubverbrechen der 34jäh-
rige Franz Wolf zu verantworten. Treml,
Nekola und Matzinger haben in der Nacht zum
17. April in den Parkanlagen des Reumann-
Platzes einen Betrunkenen überfallen und ihm

die Brieftasche mit 130 RM entrissen. Der
Ueberfallene hatte damals in mehreren Gast
häusern gezecht und die Angeklagten reichlich mit
Wein bewirtet. Im Ermittlungsverfahren
waren die Angeklagten im wesentlichen gestän
dig. Josefine Nekola hat während der Unter
suchungshaft ein Kind geboren, dessen Vater
Treml ist. Die Verhandlung wird heute ab
geschlossen.

_

llebel belohnte Gastfreundschaft. Franz
H o r a k aus N e u - A i g e n hatte Johann
Ladits aus Günsels darf ein Nachtquar
tier gewährt. Am nächsten Morgen war Ladits
und mit ihm ein wertvolles Bild und Kunst
seidestickereien im Wert von rund 700 RM.
verschwunden. Das Landgericht Wiener-
Neustadt verurteilte Ladits zu drei Mo
naten schwerenKerkers.

GemeWeMen-ftM.EttoßenLahnen

kinschränfungenimSMAibULverkehr
Vom Montag, den 20. Oktober I. I., an,

werden nur mehr die Omnibuslinien 7 und 9
betrieben, und zwar:

Linie 7 Karlsplatz Kärntnerstratze Ste
phansplatz Brandstätte  Tuchlauben  Bog
nergasse  Am Hof  Freyung Schottengajse
und zurück und

Linie 9 Bellariastraße Heldenplatz Burg
 Kohlmarkt Graben Stephansplatz Roten-
turmstraße Schwedeuplatz und zurück.

Der Verkehr über die Wipplingerstraße,
Wollzeile, Herrengasse und Augustinerstratze
wird bis auf weiteres eingestellt. Der allfällige
Rückkauf von Zeitkarten findet in der Abtei
lung für Kartenausgabe, 6., Rahlgasse 3, an
Werktagen von 8 bis 13 Uhr statt.

Die Direktion.

Meres Stubenmädchen
kinderliebend. mit Kochkenntnissen,
per sofort gesucht« Vorzustellen
täglich zwischen 14 und 15 Uhr
Wien, I., Schwarzenbergstrafte Nr, $

linke Stiege, Tür 14

tok&äe*
die Anzeisen immer recht

zeitig einzusenden I

Köufeu.verliöuke
Schreibmaschine,

gebraucht,  Uu-
derwood", gesucht.
Nur privat. 8.,
üederergasse 14/2.

Verleihe und kaufe
Nähmaschinen.

0 8 80 29. Nocficska,
15., Märzstratze 3.
8806 S
Ein Sporirad, neu,
privat abzugeben.

Möbelgeschäft
Jaroich, 8., Lede-
rergasse 28. I 8508

MIRELLA BAUN

A UGUSTO

Deutsche Fassung.

Erstaufführung;
BURG-IMPERIAL-

UchbpkU
I.OpMtute« 19 1, Rottfim 9

So beurteilt der Arzr
Lrineral-Svsltadlctlon
 DieTrineral-Ovaltabletten wur
den an ein. grosi. Krankenmaterial

#
der  Medizin. Poliklinik d. deutsch«
Karls-Universität" erprobt. Die
Wirkung trat regelmäßig u. rasch

ein. Die Tabletten lassen sich leicht schlucken u«
werd. gerne genommen. Selbst bei Verwendung
groß. Mengen trat, unangenehme Nebenwirkun
gen in keinem Falle auf. Jnsbes. berurs. sie keil
nerlei Magenbeschwerden." Dt. m«f. Gots<ti, 20 . 12. 44
Bet Glieder- «. Gelenkfchmerre«, Gicht, Nbeuma,
Ischias, Herenfchntz, Erkältungskrankheit., Grippe;
Nerven- «nd S«psichmer,e» helfen die hochwtrks.
Trtneral-Ovaltablctten. Sie werden auch v. Her»
Magen- u. Darmempfindltchen bestens vertragei
Machen Sie sofort etnen Versuch! Beachten Si
Inhalt «.Preis ö.Packg.kSSTavr.nnr 79 Pfg.k
In all.Avotb.o.Trtneral GmbH., München kl27/36*
Kosten!. Brosch. Lebensfreude d. Gesundheit" perl.)

kleine Anzeigen
offene Stellen vrlefmarlien jllliren u. luwelen

Di« etfllfnbtitni-
her werben auf
merksam gemacht,
»atz die Einstellung
von Ardellskrästeii
an die Zustimmung
deS zuständigen Ar.
beiiSumieS gebun
den Ist.

Nebenemkonlmen
für jedermann.
Kaufe ständig jede
Menge Briefmar
ken. Auch gewöhn
liche österreichische.
Edentuell Tausch.
Johann Elser, 6.,
Wehrgasse 6.

I 8564

NundfunkLehrjungen für die
Optik werden aus
genommen. Emil
Mick, Optische Werk
stätten, Wien 18/110,
Mesterschmidg. 40.

Zu mieten gesucht

Radioreparatur, 3.,
Seidlggsse 17.

Schaltplatten
 Dreimädcrlhaus",

Plaileuumiausch,
Riesenauswahl.

Wiedn. Haupistr. 70.

Luche möbl. Kabi
nett. Rest Heizei,
7., Neustisig. 28 / 10

.

Kaute Brillanten'
und Schmort, auch
grötz. Wertes. Bera
tung unverbindlich«
Gen.-Nr. C 41/13308,

, Haban. 7. Bez.«
.Kirchengasse s.

B 3 41 53 B

Kaufe Gold u. Sil«
der ju amtl Höchst-
preisen sowie Stil«
lanlengegenstänb«

in besten Preisen,
Jos. Högiingcr. it,
Wipplingerftr. 18«

Halbstork, GcschSslS-
tett 8 bis 16 Uhr«
C 41/333«.

Aus äemDunkel ins Osram-Licht!
Silberweißes Licht, wie Sie es sich wünschen -

| durch die neuen Osram-Krjpton-Lampenl
' Eine gerade heute wichtige Neuerung: Osram-

Krypton-Lampen von 25, 40 und 60 Watt!
Denn heute kommt es darauf an, die verfüg
bare Elektrizitätsmenge richtig auszunutzen.
Osram-Krypton-Lampen sind klein und
gefällig in der Form, geben silberweißes
Licht, sparen aber Strom! Die Ösram-
Krypton-Lampe 40 Watt/zzo Volt ist z. B.

" dreimal so hell wie eine Osräm-D-Lampe

15 Dlm/2zoVolt(458
gegenüber 150 Lu
men) bei nur etwa
doppeltem Stromver
brauch (40 gegenüber
17,5 Watt). Das ist der
Erfolg der Edelgas
füllung. Verwenden
Sie darum Osram-Krypton-Lampen richti

ger Wattstärke, je nach dem Beleuchtungs»
zweck!

OSRAM-KRYPTON-LAMPEN
silberhell --»> in kleiner, gefälliger F er m S
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Theater von heute
Staats- YTheater

tzN R 2 90 63

=Ciditfpicltlicatct-Tolgc =
R 2 33 29

BURGTHEATER
Im Abonnement V. Gruppe: ö. Vorst.
Madame Kegels Geheimnis

von Joachim Zimmermann
Inszenierung: Lothar Mütliel

Dorsch, Aibach-Retty, Jürgens
Hennings, Zeska, Heioi, Eybner

Heriericb, Marr, Steinböck, Trojan
Anfan» 19% Uhr Ende vor 22 Uhr

AKADRMl KTHRATER
Vorsteltungen des Burgtheaters

Im Abonnement VI. Gruppe, 7. Vorst.
Die beiden Klingsberg

von A. V. Kotzebue
bearbeitet von K. Friebergcr
Inszenierung: Ulrich Bettao
Asian, Bleibtreu, Liewehr,

Wagener, Marlen, Krause, Pünkösdy
Anfang 20 Uhr Knde 22y4 Uhr

» t AATSOP£RIm Abonnement I. Gruppe
Cavalleria rastlcana

von Mascagni
Dirigent: Reichwein

Kemeth, L. Antosch, Mlchalsky,
Kalenberg, Schöffler
Der Baiazzo

von Leoncavallo
Dirigent: Reichwein

IUtsch, Mazaroff, Ahlersmayer a. G.,
Klein, PoelJ, Baier

Anfang 19 l£ Uhr Ende etwa 22 Uhr

zu schönem

Nebenverdienst

in den Abend
stunden
des Sonntags
durch
Kolportage

Auskünfte:
Täglich von
8 bis-13 und
14 bis 17 Llhi

VIII.,Strozzig .6

<$> OFDVOMHEUTE
SCALA u45504 (Wo.: 15,17.45, 20.30 Uhr)

Vorverkauf ab 14 Uhr 2. Woche
Paula Wessely, Peter Petersen, A. Hörbiger

# Heimkehr. ,

APOLLO Ruf A 3 45 50 (15, 17.45. 20.20 Uhr)
Vorverkauf ab 14 Uhr

EG 3. Woche Komödianten. Küthe Dorsch,
Hilde Krahl, Henny Porten, Gustav Diessl

BUSCHR40044. R 45203 (17.(5,20. 5> St 14.30,17.15,20
8. Woche! 0 Tage Heimatnrlaub,
Gustav Fröhlich, Maria Andergast

UFA R 41241 Besinn 14.80, 17.15, 20 Uhr
# 3. Woohe Kameraden Willy Birgel, Karin

Hardt * '

H 2 74 47 iKh 9,3(3 Uhr vorm. noQtirbndifs
Eiairt, MdimitlÄjj; 16.1V 18.45. 71.15 llhrl

·A4, Woche .o, diese Männer! JohannesRiemann, Paul Hörbiger, Grethe Weiser,
Jane Tilden

SCHWEDENA 490 80 <T5gl. 15,17.45.20.80)

·· Clarlssa. Sybille Schmitz. Gustav Fröhlich,
Gustav Dießt

· Für Jugendliche zugelassenDW FürJugendl. unter 14Jahrenicht zugelassen

LMr Städtische Wiener

WVolksoper
Fernruf R 5 10 HP

Theater Inder
Josefstadt

Direkiion Heinz Hilpert

Der Wildschütz
von G. A. Lortzing
Beginn 19.30 Uhr

Don PedroTragödie von Emil Strauß
Beginn 20 Uhr

Deutsches
Volkstheater

Der Meineidbauer
von Ludwig Anzengruber

Beginn 20 Uhr
Raimienrl- Täglkh 19.30, So. u. Fei.audi 15.30
ridllllUBIU- Der Reiterd.Kaiserin
Thoütor Operettev.R.Nästlberger
I lioatoi Musik v. AugustPepöck

Wallg.18,B 2 74 65 Täglich öffentlicher Kartenverkauf

Besuchet die

Kd F.-
THiATER

Mtheufer
6 . Bez., Skodagasse 20

Fernruf A 2 42 13

Täglich 20 Uhr
Sonn- u. Feiertag auch 16.30 Uhr

Graf Schorschi
Musik. Schwank in 3 Akten von
K. B.Schwerlo. Musik: K. Loub6

i Johannesgasse Nr. 4
FERNRUF R 2 62 95

Täglich 20 Uhr, So. auch 16 Uhr
Aphrodite ist meine Frau
Komödie in 3 Akten v. H. Menzel
mit Haerlin, Pflüger, Fodiler, Heiiinger und Prüde!

ffttC Erster VormittagDichterstunde des Deutschen Volkstheaters. Josef Weinheber
-liest aus eigenen Dichtungen. Das Wiener Konzerthaus
quartett spielt Beethoven und Mozart. Ermäßigte Kassenpreise

Kanersgiele
THEATER IN DER
ßOTENTURMSTR.20
FERNRUF R 2 64 22

Täglich 20 Uhr, So. auch 16.30Uhr

Ehe in Dosen
Lustspiel von L. Lenz u. R. A.

Roberts mit Hans Olden

ßonacherVorverkauf 10-13, 15 18 M 15 Attraktionen
Mittw , Kamst., So. auch 16 Uhr

BUS VI., Marlahilferstr. 57-50, A 3 65 08
jg Täglich 2 Vorstellungen aanschließ.Nachtkabarettu" r in der Bar uhr

WienerWerkel
Wi.n, 1., Lilieng. 3 R 27030

Jiägüä Wintsrprogramm
Sonn- u. Feiertag auch 16.30 Uhr

Fav.Coiosseun)
X., Landgutg. 2 4, R 1 20 IS

Tägl. 20 Uhr, Sonntagauch 16 TThr

ßr'S; Wie's dir gefällt

WERDEN AUCH SIE
MITGLIED DES Deuttchen

Roten Kreuzet

u ranla Ruf Ul9497
17.15, 19.45 Uhr Rali Erst- u. AlleinauffUhr,

Drill Kleinod der Südsee
Slite L, Wollzeile 36
· R 21035. 16,18.80,21

Der lag nadi der SMung
Gartenbau. I., R21243I 15.45. 18.15, 20.45

Kleine Mäfiflien, große Sorgen

Kärntner, Ruf R 22109
9, 11.15,13,30, 16,18.30, 21 Aufruhr im Damenstift

rchottenring-Lichtipiele
> Tttgl. 16, 18.30, 21 LeichteKdvallerie
ruchlauben, u, U 21122

15.45, 8.15, 20.45, So. ab 13.30
1*1 «ns heraeleSo., 13.30 Uhr, Jugemfvorsteilung

kdria, n., Am Tabor 22
\ Reg.15.45.18.15.20.45 Das Frauenparadies

Sxcelslor ll..Taborstr. 75
m Beg, 15.45,18.15.20.45 Temperament für zwei

F ilm-Palast (vorm, lustspidth.*
16.30, 18. 20L80

Die ganz großen Torheiten

|4Clio*, II., Taborstr. 36
rl Fernruf R 4 14 67 FffirstWoronzeff
M ünstedt R 412 62

16, 18.30, 21
Der verkannte Lebemann

Capitol, Ul., Erdberg
straße 86. Ruf Ul 3493 Da stimmt was nicht

Fasan-Lichtspiele, in.,
U18363 16, 18.30, 21 Winternachtstraum

deren, Wien. 111.«Löwen-
 gasse 33. Ruf U 1 24 12 Walzer einer Nacht
Rabenhof, UI., Raben-

nasse 3. N 1 82 21 Friedemann Bach
KlOChus, 111., Lands t raßer

Hauptstr. 25. B 5 30 92 liebe, freibeit und Verrat

Mascha-Palast HI. B 5 05 20
W Tägl. 16, 18.30,21 Uhr Heißes BSut

Schwarzenbergpl. 6.
U 16165 15.30,18,20.30 tfusih für dich

Stadion, UL, Erdbgstr.21
U 1 14 96 16. 18.30. 21

Do bist enizBdrend, Kosmarie

A m Mittersteig, Mitterst. 15
Tägl, 15.30, 18, 20.30 Walzer einer Nacht

D ohann Strauß, IV, Favo-
ritenstr, 12. U 4 22 23 J U L I K A

*chikaneder, iv, Marga-
w retenstr. 24, B 2 32 51 Fiakerlied
;iotten,vi. Ruf ß 24041

16,18.30,21, So.ab 13.30 Dinz, Her Stierkämpfer
H ay

B2
VI., Mariahilferstr. 57

B 2 2351. 16.18.30.2! Blumen aus Nizza
M ariahilf, VI.. Gurapendorfer-

Straße 87. 18, 20 30 Aufruhr im Damenstift
tstend, VI., Walt

gasse 39. B 2 62 32 ST U K AS
melle. VI., Linke
Vienzeile 4, B 284 64

UngekUßt sollst du nicht
schlafen geh'n

i dmiral-U VII. B 38248
\ Beg.: 16, 18 30. 21 Friedemann Bach

Bellaria, 7,,Museumstr. 3
hinter Volksth.B 36480 Ziseunerbaron

H ermann - LichUp. VII.
B 3 60 72. 16,18.30,21

Neubauer, Vli. t Lerchen-
felderstr. 75. B 3 29 87

FEIND E
Ihr Lelbhuiar

Ostmark, VII. B 3 55 19
r 10.16, t9.30.aadi1o.iM. Drei Kaiserjäger

Ihdnix, VN., Lerchen-
w felderstr. 35, B 3 62 08

Kleine Mürben, große Semen

rtafa, VII., Ruf B 3 SO 68
> Tägl. 16,18.30 u.2HJhr Walzer einer Nacht

«leger IX., R 5 30 37
I Täglich 16, 18.30, 21

Uelmat, IX., Porzeltan-
11 gasse 1». A 1 80 76 Tempernment für zwei
Vati¥p ?M5! x

i8.i5, 20.45
Es leuchten die Sterne

llfelUichttp., IX.Alser-
ww bachatr. 3I. 39, A 1 80 53 Reute abend bei mir

A malien» X.. Luten-
burgerstr.8, R 1 10 71

Seine Torbier ist der Peter

Edison» X., Arthaber-
platz 7. Ruf R 15 5 51 Herbstmanöver

iudrun-Lichtsp. X., Gu-
1 drunstr. 151, R15096 Pie Rothschilds

Queilen-L.» X.. Quellen-
Straße 156, R 11648 Wiener G'schichten

Qaudenidorfer L,
B 2 94 83 18. 20.30 Das Frauenparadies

H aydn-P. XU., Kofierg. 3
Beginn 16.18.30. vl Uhr

Der junge BnronHenbnus

1 lieidl.Lichtsp.-Th. Xli.
i HaupUtr.20/22.R 37030

Die kleine und die große Liebt

all», XIII. Ruf A 5 25 74
» Täglich 15.30, 18. 20.30 STUKAS> ark-Theat.,XIII. 457557

15. 17.45, 20.b0 Uhr BLAUFUCHS
Fischer. XIV. U 3 45 33

15.45, 18.15, 20.45 Friedemann Bach
FlOixersteig XIV.

Flötzersteigllß, U36532 Der Weg ins Freie

H andl, XV., Mariahllfer-
straße 160, R 3 60 17 Reute übend bei mir

|aimund-L xv., Sechs-
L hauserstr. 3, RS 32 08

Kleine Mäflrhen, große Sorgen

Schwegler, XV., Schweg-
ierstr. 32. U 3 20 68 Liebe, Freiheit u. Verrat

Universum, XV.» Kriem-
hildplatz 7, U 3 4544 Das Frauenparadies

A It-Wlen, 16., Brunnen-ZI gasse 38. B 4 45 41 Aufruhr im Dnmenstlft

Odeon Tonkino, XVI.,
Ottakringerstraße 133 Scheidungsgrund

Josegger. XVI, O 39033
Täglich 16, 18.30, 21

Snd dD.mein Sdiatz.lährstmit

, XVT.,Thaliastr.28
1

Beginn: 16.18.30.21 Friedemann Bach
Thalia, XVI., Reinhardt

gasse 4, Ruf B 4 60 61 T R U X A
llfeltspiegel, 16. A 23207

n 15.15, 18, 20.45 Uhr
Kleine MRddien, grcRe Sarges

Gloria, Dornerplatz 9,
nähe Elteriemßta'z. B 42004

Kleine Mürben, große Sorgen

K aSbe
i
r
8s'&2i PUPPENFEE

I una-Ton-Llchtsp.XVil..
J»Horn. Hauptstr. Ü5 2216 Der unsterbliche Walzer

Titania, 17. Hern. Gürt. 33
A 24047. 16, 18.30, 21 Spiegel des Lebens

M ichelbeuern, xvm.,
Kreuzg. 27. A 2 65 92 Die Rothschilds

W8hÄÄ
sÄ Aufruhr Im Damenstift

ideal, XIX., Döbl. Haupt
straße 74. B 1 35 11 Hein Leben für Irland

Llellwaa-Llchtsp., XX.,
II HellwagI Heilwagstr.30, Ä44170

Uochstadt-Llchtsp. XX.,

n Feikeslr. 36-38, A42407

Kora Terry
Wenn ein Mädel Hochzeit macht

M archfeld. XX.» March-
felderstr. 9. A 44070 STUKASIfindobona, 20., Wallen-

W steinplatz 6, A4"124 20

noppenwimmer, XXL
\r Bismarckpl. 17, A 62118

Kinderarzt Dr. Engel

3 Kaiseriäser


